"Schönstes Rockhotel Bayerns"

11.04.2012   Ort: Hammelburg  Von: Winfried Ehling  
Bandcamp Über 100 junge Musiker lockte das MainPop BandCamp "in das schönste Rockhotel Bayerns". So nennt es zumindest der unterfränkische Popularmusikbeauftragte Peter Näder. Das Camp verzeichnete heuer einen neuen Teilnehmerrekord, viele sind schon mehrfach dabei gewesen.




Die Sängerinnen Sina und Victoria von den "Godfriends of the birds": Kompromissloser, mitreißender Rock. Fotos: Winfried Ehling

"Es bringt auch was", erklärte der 21-jährige Burkard. Der Drummer aus Bad Neustadt verbrachte schon zum siebten Mal in Folge Ostern in der Musikakademie. "Weil ich immer wieder neue Erfahrungen bei diesem Workshop mache, heuer zum Beispiel das Timing bei Schlagzeug- und Bassübungen", sagt er.

"Netzwerke aufbauen"

Burkard, der die Hochschule für Musik in Osnabrück besucht und dort seinen Bachelor macht, hat sich mit anderen, früheren Teilnehmern abgesprochen. Ziel ist, "den Pop-Studiengang zum Aufbau von Netzwerken untereinander zu nutzen." Profimusiker zu werden, kommt für ihn durchaus in Frage. "Allerdings halte ich mir das noch offen", so der gelernte Bankkaufmann.
Ähnlich äußert sich Iris Eckert aus Bad Neustadt, Tochter des früheren Dirigenten der Stadtkapelle, Thomas Eckert. "Techniken weiterentwickeln, mit neuen Bands spielen und sich wohl fühlen an der Musikakademie", umreißt sie ihre Beweggründe. Adrian Holzheimer aus Münnerstadt, Sohn des künstlerischen Leiters der Musikakademie, Kuno Holzheimer, erklärt zu seinen Motiven: "Das Zusammenspiel mit verschiedenen Bands ausprobieren und neue Gitarrenimprovisationen erlernen."

Gefühlvolle Soulballade

Als Duo "Minimal" studierten Gitarrist Adrian und Sängerin und Baritonsaxophonistin Iris für das Abschlusskonzert die gefühlvolle Soulballade "Melody of Life" ein. Zudem spielten sie in Bands mit. Ob sie einmal mit der Musik ihre Brötchen verdienen wollen, lassen beide noch offen. "Eventuell als Musiklehrerin", kann sich die 17-jährige Neustädterin vorstellen.
Kreativität war gefragt beim heuer elften Workshop. Die meisten Songs haben die Bands selbst komponiert und getextet. "Das war auch im Sinne der hochkarätigen Dozenten" erklärt Ingo Hassenstein, der das Konzert mit Stefan Emig moderierte. Gute Beispiele hierfür waren "Motula Square", die Deutsch-Rock intonierten oder die "Rumkugeln", die mit "You're not been there" griffigen Gitarrensound lieferten.

Blues ist nicht out 

Eine Soul-Jazz-Rock-Mischung legte die Formation "Loretta del Mar and the funky feet" auf. Kompromissloser Rock kam von den "Godfriends of the birds", die mit zwei Sängerinnen antraten. Die Schweinfurter "Rockratsche" Victoria erwies sich mit einer Stimme a la Grace Slick von "Jefferson Airplane" als Volltreffer und Blickfang.
Der gelegentliche Rückgriff auf Bewährtes zeigte, dass zum Beispiel der Blues durchaus nicht out ist. Das belegte die Band "In a hard mood" eindrucksvoll und virtuos. Als außergewöhnlich erwies sich "Erratic". Das Trio setzte den Sound der End-Sechziger, eine Mixtur aus Led Zeppelin und Iron Butterfly, mit hervorragenden Gitarren-Slides und hart gespielten Schlagzeugparts um. Regelmäßige Besucher der Bandcamp-Konzerte zeigten sich am Ende der Vorstellung begeistert. 
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